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PRESSEINFORMATION

asian hot shots berlin: festival for film and video art
16. bis 22. Januar 2008

in den Kinos Babylon Mitte und in der Z-Bar

Vom 16. bis zum 22. Januar 2008 läuft im Babylon Mitte und in der Z-Bar erstmals das Film- und Video-
kunstfestival asian hot shots berlin. Das von dem Verein green chilies e.V. initiierte Festival stellt den 
jungen asiatischen Film in seiner künstlerischen und politischen Brisanz vor. 

Auf dem asian hot shots berlin werden über 150 Produktionen unabhängiger Filmemacher aus Asien 
vorgeführt. In Anlehnung an aktuelle Strömungen in den teilnehmenden Ländern werden die Filme 
thematisch in sechs Sektionen unterteilt: competition::asia, indie::asia, fokus::asia, queer::asia, retro::
asia sowie red::chilies. 

Die Kategorie competition::asia ermöglicht es den Zuschauern, aus 20 Wettbewerbsfilmen die  
Preisträger des Green Chilies Awards zu bestimmen. In dem Bereich fokus::asia werden Filme mit zwei 
unterschiedlichen Themenschwerpunkten zusammengefasst: Es wird der Frage »What about Gan-
dhi?« nachgegangen und darüber hinaus ein besonderes Augenmerk auf die Filmszene der Philippinen 
gelegt.indie::asia präsentiert neben einer Auslese an Spiel- und Dokumentarfilmen das Neueste aus der 
asiat ischen Animationsszene. queer::asia engagiert sich für den Bereich des schwul-lesbischen Films 
aus asiatischen Ländern. Eine Auslese an Klassikern des asiatischen Independent-Films wird unter etro::
asia vorgestellt. red::chilies stellt eine Auswahl an größeren Filmproduktionen vor, deren Regisseure  
sich national und international bereits bewiesen haben.

Ergänzt wird das Festival durch Workshops, Vorträge und Podiumsdiskussionen. Zum Begleitprogramm 
gehört auch asiatische Musik internationaler Künstler. 

www.asianhotshotsfestival.com



Länderschwerpunkt Philippinen

Innerhalb des Länderschwerpunkts widmet sich asian hot shots berlin der Independent-Szene auf den 
Philippinen. Eingeladen sind kreative Nachwuchstalente, die in den letzten drei Jahren die internationa-
le Festivalszene im Sturm eroberten, in Deutschland jedoch weitestgehend unbekannt sind. 

Ein weiteres Highlight stellt die Retrospektive zum Hauptwerk des berühmten Regisseurs Kidlat Tahi-
mik dar, dem »father of Filipino independent filmmaking«. Kidlat Tahimik wird persönlich anwesend sein.

Themenschwerpunkt Gandhi

Am 30. Januar 2008 jährt sich der Todestag Mahatma Gandhis zum 60. Mal. Aus diesem Anlass wird das 
Festival ein Sonderprogramm mit dem Thema »Gandhi damals und heute?« arrangieren. Neben einer 
Ausstellung mit seltenen Fotos aus dem  Leben Gandhis werden ausgesuchte Spielfilme, Kurzfilme, 
Dokumentationen und eine Installation der indischen Videokünstlerin Sharmila Samant vorgestellt. 

Die Bedeutung Gandhis für die Menschen im 21. Jahrhundert wird in einer Podiumsdiskussion erörtert, 
an der neben anderen der Gründer und Leiter der GandhiServe Stiftung, Peter Rühe, sowie der Bolly-
woodstar Anil Kapoor teilnehmen – Kapoor ist Produzent des aktuellen Films Gandhi My Father, der auf 
dem Festival seine Deutschlandpremiere feiern wird.

Rahmenprogramm

Das Festival asian hot shots berlin wird durch ein umfangreiches Rahmenprogramm ergänzt. Eine Aus-
wahl der Veranstaltungen:

h	 Buchvorstellung Japan – die Monsterinsel von Jörg Buttgereit
h	 Workshop der koreanischen Dokumentarfilmerin Sung-Hyung Cho (»Full Metal Village«) zu 
	 Stereotypen und Vorurteilen der Länder Asien und Deutschland
h	 Exklusives Berlin-Konzert der japanischen Kultrockband Mighty Moguls
h	 Der Berliner Szene-Liebling Djane HITO wird auflegen.

asian hot shots berlin steht unter der Schirmherrschaft von Volker Beck und wird
vom Goethe-Institut Manila, der Botschaft Philippinen, der Botschaft Japan, der Botschaft Südkorea, 
dem Südostasien-Institut Humboldt Universität Berlin, amnesty international, der GandhiServe  
Stiftung, und der Manfred Durniok Foundation gefördert.
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